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Der .»«gliche tDraahiti", ciiischllcs.Uch 
Eonota«S-?luSnabe. sechs Slmnmcm lube ihSumc, 
wird ail die m>uimcntcii ,ln- bic[cr GtnVt fur 
12Mr tFmt» loilAenUtÄ übet s?il.00 IkihriiK bct 
ivorauSzahluiia frei uUocllefett. 

fflilf der Pvft aiifeerijalö bet <?tadi, nndj ir« 
fit lib eincut Postnmt in de» Wir. Srnaloir, Ca­
nada oder Mexico, $3.00 inhrllch l>ct Nvraiis-
zahlung. 

®|e:thewitwiB • WaSflflBe, mir durch die Post 
nach jedem Postamt in den Üter. Staaten, Tostet 
jährlich $1.50 bei Voraii^ahluiig. 

Der »Helbwitchevtliche $ti«iifritt", durch die 
Post innerhalb der Vcr. etil«Int itttb durch 
Xtiirtev in der Stadt Sil.dO, uet üiormi^ahluiig. 
8ia<i Suropa $4.50 bei Poraus^ahliina. 

;> >hi . * 

Wederum die.hohlen frage. 
Tie ^iohleiiknappheit intb -Theue-

rimfli während .des lebten Winters 
hätte eigentlich licimrfcn sollen, bau 
alle frctljciliflten Tvaftorcit 3ttrJöerfnt« 
tuug des oft beklagten Ä>lif;standes 
sich• 311 fanimenschloffen. Vis zum heu--
tigen Tage ist balio 11 »och nicht.allzu 
viel 311 merken. Jetzt nn Sommer ist 
6er Kdchleiwerbrauch:bcr Privatleute 
lehr gering, mtö bariiCicr, wie die 
VerlMtnisse int foimncitiicn .Herbst 
unb Winter fein werden, laffen fich 
die meiste» vorläufig »och keine grall-
en Ware wachsen. Das ist. in dessen 
falsche WirtlfschaftSPolitik, sagt sehr 
rickjtig die Cbicagoer „Abendpost".— 

. Wirb nicht beizeiten ^iu'sorge goschaf-
feil, so dürfte der Miszstaiid int näch­
ste» Winter noch empfiudlicher sich 
'ficnierßlkir ntacheit aii? tut letzten7vahr. 
Dcmr die Ansprüche, welche Heer, 
flotte, Kriegoniaterial-brike 11 und 
die Alliirte» ait die amerikanische 
Kohleilproduktioii stelle» " werden, 
tuerbvn diesmal noch erheblich gröfzer 
fein. Wollten die Behörden,' dieGru-
ben/ die Va>hneu und die Miiehmer 
<ille iflkichimäfjtii a» der Lösung der 
Kohlenfrage mitarbeiten, so würde 
das Crgobiiis; wahrfcheiiilich befriedi­
gend sciir. Leider scheint es jedoch 
imit-öenr Ztisanmienarbeiten etwas 31t 
'hapern. \ -

DievVundes - Koininissiott lies; vor 
Klirzem ausdrücklich erklären, es be-
stehe nicht der geringste Grund für 
eine Pianik ill^ter iX'it .^vbleitoerbrau-
rf)crtt, noch auch für „Panikpreise", 

-tzWeder die Grube», noch die Gros;-
f ltnb Nei»'Händler hätten irgend ein 

Recht, Äerinäszige Preise 31t fordern. 
Eine Preiserhöhung von ungefähr 
50 Cents fiitr die Tonne gegen, frü-

. here Jah-re wäre mehr als ansrei-
chi'iib, die durch die Lohnerhöhungen 

'entstaudeiien Mehrkosleir der Produk-
t'ion 31t decken. ^ Das Hingt alles fefir 
ichölt und gut. ' Aber die Beschwerden 
darüber, daß sich die tic'hlüithäitbtof 
die fch^rzeil Diamanten iiirntcr nach 
viel zu Heuer bezahlen laffen und 

.sich durch Ermahnungen der Handels-
IbminiiffiiMt mir wenig einschüchtern 
lassen, wollen nicht aufhören. Da 
scheint es deiiu nun am Platze zu sei», 
die Verbraucher darauf aufnierksanr 
311 macheu, daß die Haiüdelskoiumis-
1'io» vor Kurzem, eiu^allncmeiue Aus-

* fortimtiffl ans Piibliknm hat ergehen 
lasse«, ichr alle Fälle zur Äviiutitis; zu 

^lbringen, in denen Wer»nibiM Preise 
T für Klo hielt verlangt weiden oder in 

di?'itcit- Kohlenh<iitdler durch den Hin­
weis auf eine nilge'blicheK'ohlenknapP-
heit Sie 'Pfeife künstlich zu steigern 
versucht 'haben. Derartiges vor-
gekmniuen ist, nicht blas; jetzt, sondern 
oiich itit. Laufe des vergangenen Win* 
ters, darüber besteht kein Zlveifel. 
Das ttx'itY ftnch die Ha it dels kom mis­
sion. Abet^ohiie gcitanfi Kenntnis; der 

' EinzeHeiteir ist sie niachhlas und kann 
nichts dagegen thn». Wenn die von 
solchen K'ohlenwiicherern beachtheilig-
teir Mrsoiden sich aber an sie wenden 

' und »liter eigener Nanie»sa»gabe ei-
^ne genaue Schildern»^ der Sachlage 
imtcr Didmimtg des Namens und der 
Adresse des Händlers yÄeu, so wi£d 
sie nach llntersuchiin^ der 'Angelegen? 
heit die Stamen des oder der SchuldR 
gen der Oefsentlichkeit Äbergebeir. 

.^Bkr sich überfordert oder iibervor-
theilt glaubt, sollte diesen Rath der 
Mm mission im Interesse der Allge-
meinheit befolgen, mit das Volk von 
HalsHschneidern 3» 'befreien. Im 
Uchrigen,ift wo'hl allen Privatbür-
gern aiizuratheu, sich int Laufe der 
nächsten Mlonate mit Kohlen für den 
kommenden.-Winter zu versorgen. 
Manche Eingeiveihte behaupten zwar, 
daß die Kohlenpreise int nächste»Witt-
tcr billiger als im letzte»1 Jahre sein 
werden. Aber das bleibt doch besten­
falls inmier ungewiß. ES mag anch 
uingekehrt komnien. Jedenfalls soll­
ten diejenige», die sich im Sommer 
ihren "ImrmiSichtliche 11 Kohleiwor-
rath fiir die kalte Jahreszeit einlege» 
wolleil', 'die. Kvbleu nicht mit jeden-
Von ihnen geforderten Pröis kaufen, 
sondern sich mich den mvrmalcn Prei­
sen erkundigen und alle Versuche, ei-

, uezx NltgMvhrlichen Putzen herauszu-
schlafen,' nachdrücklich ziirückveiseit." 

Es ist zu hoffen, das; auch in Da-
venport die Privatverbraucher von 
Köhlen sich den von der „Abendpost" 
ertheilten Rath zu nutze inachen wer-

. den. ,/Besscr Velvahrt, als beklagt." 

Mniigeliide Fürsorge fiir unsere Sol-
d a t e » .  *  ' ,  

Das; 311 einem Kriege mehr gehört, 
als eine 'Armee auf die Beine zu brin­
gen und auszurüsten, finden die Her­
ren, :die ait der Spitze unseres Kriegs-
departments stehen, jetzt aus. Leider 
haben sie nicht darunter zu Heiden, 
sondern die armen Soldaten, für die 
keine Fürsorge getroffen ist. Welch 
miserable Verhältnisse in dein Lager 
in Wi'cnt Lakes herrschten, in 
dem 8000 Mann in Quartieren kon-
zentrirt waren, die für 1100 Mann 
geiiMten, wurde erst vor wenigen 
Tagen unit dem „Chicagoer Herald" 
berichtet. 

Es fehlt, dank unserer ^minder-
vollen „Preparednes;", au allen Eckeit 
und Enden, und besonders daoTraus-
portivesen scheint absolut unzulänglich 
zu seilt, sagt das „Deutsche Journal" 
in New ?)ork. 

Wie eine Neu» Borker Zeitung 
kürzlich berichtete, sind Truppen, die 
aus dem Innern des Landes nach der 
Küste gebracht wurden, mit nach 
Frankreich eingeschifft! zu werden, 10 
Tage lang in einem Eifenbahuzug 
ohne (Gelegenheit, sich zu reinigen, 
ohne genügende Verpflegung inWirk-
1 ich feit gefangen gewesen. Und als 
sie an ihrem Bestiinnulugsort eintra­
fen, waren keinerlei Vorkehrnngen 
für ihre Aufnahme getroffen und die 
armen Mcrlv mußten noch 3 Tage in 
5eu Eisenbahnwagen zubringen, die 
aus ein Seitengeleise im Güterbahn-
Hof nebelt einem übelduftendeu Zitg 
mit Dünger geschoben waren. 

Die Leute in der Nachbacfchaft 
erbarmten sich schties;!ich der armen 
Soldaten und brachten ihnen Le­
bensmittel, denn während der gan­
zen Reise chatten die Leute nichts als 
die sogenannten Neiserationeit bekoiu 
inen, die ans Pökelfleisch, Sainton, 
hartem. Zwieback, PflaumeNnius und 
Kaffee bestehen, ein Menu, das nach 
sieben Tagen den Leuten widerstehen 
ntuszte. 

Einer der wichtigsten Faktoren im 
Kriege, im Jnlande, wie im Fein 
idec-land, ist das Transport- und dni 
Etappenwefen, und auf diesen Etap 
Pen müssen unbedingt Vorkehrungen 
zur Erfrischung der transportirtei 
Mannschaften vorhanden' sein. Hier 
auf sollte das .siriegsdcportmeitt! vor 
Olle» Dingen fein Augenmerk richten 
Nichts macht den Soldaten nnmuthi 
ger, als wenn er fühlen iintr,, das; 
nicht iit ausreichender Weife fiir ihn 
gesorgt wird. 

; Politische mid unpolitische A 
f Randglossen. 

— Manche Leute werden erst se­
hend, luvini sie die rosig gefärbte 
Brille ablegen. Dann aber ist < es 
meisiens zu spät. ' 'h 

—Fünfmal mehr 'Geflügel als vor 
einem ^abre befinde» sich in den Ge-
frierhänfern, meldet das 'Ackerbaude-
pai-tiuent . . . Fünfmal mehr, aber 
keines im Topf — seufzt die geplagte 
Hausfrau. 

• • • 

— Walfischfleifch sollen wir essen, 
räth uns da? Handels - Department 
Wir kommen noch bald zu den bewus;-
ten Schuhnägeln! 

.—Wir möchte» übrigens das Ha» 
dels =' Department daraus anfutcrk-
fam inachen, das; Walfische im Mf-
siflippt nicht gefangen werden ton­
nen. 

• • » ' 

— In Ruszland herrscht das poli-
tische Grüitdun^ssieber: an einem 
einzigen Tage haben sich drei Son-
derrepii'bliken aufget'hait. In Rn)> 
land hat es von jeher die Masse briu-
gen müssen. • 

. fl « # 

--'Der Wahlspruch der Vereinig-
teii S,taaten von Amerika: „E plnri 
biiv mnim!" (Aus Vielem Eins.) —-
Der Wahlspruch ' der Vereinigten 
Stnatcif Pon Nußland: „Ex uito Pin 
res!" "(Alis Einem Viele.) 

— Einer der Wallstreet - Miagna 
ten hat eine Broschüre erscheinen las 
seit, iit welcher er .mit Auswanderung 
unserer Reichen nach Kanada droht, 
salts sie hier für die Zwecke des Krie 
ges zu sehr besteuert 'werden. Das 
zeigt den Patriotismus dieser Pa­
triotismus - Brüller. 

— Es giebt Patrioten auch hier 
.Zulande, die es wui^derschön finden, 
für das Vaterland 311 sterben —-weint 
es den a 11 d e r e it trifft, lind sie 
sind gar nicht so selten. 

— Äi» New Borker Bro-tidway ko 
stet das Glas Bier. sieben EentK^nnd 
es ist kleiner, als das frühere Gla 
für 5 Cents. „Der Krieg ist Imitter 
straff und plag" hci|;t es iit Hans 

ach sens Landsknechtspiegel. 

— Bon den o,735 Acrztcn des 
Staates New Bork, die für militari» 
sche Zwecke iit Betracht komme», spre­
chen laut Zensus 3,941 deutsch und 
nur 1731 französisch Wo-
rans hervorgeht, das; . . ... Was 
'geht doch gleich daraus hervor? . 

— Die offiziell vertretene Anficht, 
das; 1WT 311m Frieden redet, ein Ver» 
rather fei, ist unhaltbar. Frieden 
wird in Nuizland gefordert, in 

Deutschland und in Oesterreich und 
wenn das Volk frei reden dürste, auch 
in England und Frankreich und es ist 
eine Abkehr von aller Vernunft, das; 
Derjenige, der Frieden predigt, ei» 
Verbrecher ist. t ' 

— Bei der Eröffnung des Wiener 
Reichsraths hielten es die Alliirteu 
vor über zwei Woche» für angezeigt, 
die Welt auf .JchwerU'iegende Ere ig 
itiffe" iit der Doppelmoitarchie vorzu­
bereite». Die verdächtige Schweig 
l'amfcit jedoch, iit die sich seither der 
alliiite Kabeljuuge hüllte, scheint an 
3udeute», das; i» Wie» wirklich nicht 
alles nach Wunsch — der Alliirteu 
gegangen ist. 

tif w t • 

— Tie Chicago er Bim des grand 
jury beschäftigte fich Ende letzter 
Woche wieder mit> der angeblichen 
Anhäusung von Kartoffeln 11110 Kon-
ferven, hauptfächlich Tomatos, sei 
tens gewisser Händler, mu höhere 
Preise zu erzielen. Es scheint ziem-
Iich klar erwiesen zu sein, das; feit der 
Kriegserklärung der Vereinigten 
Staaten der Preis für Tomatos in 
'Biichfen fast verdreifacht worden ist, 
indent der Engrospreis vo» fünfund-
sechzig Cents per Dutzend auf einen 
Dollar fünfundachtzig Cents gestie­
gen ist. 

— Nach amtlichen Berliner Be-
richten, die über die Schweiz hierher 
gelangt sind, beliefen die Aprilver-
liiffe des Tauchboot frieges fich a its 
mehr als eine Million Tonnen 
Schiffsraum,. die Februar-, März-
und Aprilverluste zusammen auf 
mehr als 2,700,000 Tonne». Jene 
Londoner Heitlingen," die behaupten, 
die 'britische Admiralität unterdrücke 
in ihreu Berichten einen Theil ' der 
Verluste, scheinen also ziemlich gut 
unterrichtet! zn sein. 

— Dem Briefe eines gefangenen 
englischen Soldaten an seine Frau 
sei folgendes entnommen: „. . . 
Du brauchst mir nicht mehr nittcr der 
Adresse: 10. K. N. Nif. zu schreiben, 
da ich Kriegsgefangener . bin. Hof­
fentlich regst du dich hierüber nicht 
auf: ich werde hier besser als in der 
britischen Armee behandelt. Es thnt 
mir leid, dies sagen zu müssen. Ich 
schrieb dir'sobald als möglich, damit 
du weif;t, das; es mir gut geht, wenn 
ich als vermißt1 oder gefallen gratet 
deti werde» sollte .... Die Leute 
möge» von den Deutscheu dieses oder 
jenes erzählen, so viel ich bis jetzt 
sehen konnte,'find sie' wirklich gute 
Kerle. Beim Augriff wurde eine gu 
te Anzahl vo» uns getödtet oder ver-
wnndet, mit Gottes Hülfe blieb ich 
uuoersehrt und wurde nur gefangen 
genommen. Liebe Jefz, wir. haben 
eine» Trost, ntir gehts gut, und nach 
dem Kriege bin ich iit der Lage, 311 
dir und den Kindern 3uriickkehreu zu 
können. M wurde mit zwei Demut 11 
deteu Kameraden zusammen gesan­
gen geiiomme». Ich glaube, mir 
wird hier nichts fehlen . . . ." 

Kröte als RaZirungsljelscr. 

Da die. Aineritaner, wie vorher 
schon andere, jetzt so stark darauf aus 
sind, die Erzeugung von Nahruugs 
mittel» durch Bepslanzung jedes 
möglichen Näunichcns Erdboden in 
Stadt und Land zn vermehren, so 
sollten die Jungen und Mädchen, 
welche einen großen Teil dieser Är-
bei: halb ernst, halb spielend versehen, 
anch genauen Bescheid über die Feinde 
und die Freunde dieses Wirlens in 

. der Tierwelt wissen, namentlich in 
der Heiiwn Tierwelt. 

Nicht mir sollten sie eifrig iit der 
Zerstörung der . vielerlei Schädlinge 
feilt, sondern ebenso eifrig und tun-
dig in der Schonung und in der. posi­
tiven Begünstigung und Ausmnnte-

.rung der tierischen ^Freunde. Darun­
ter sind nicht nur die allermeisten 
Gattungen' der Vogelwelt zu verste-
hen, sondern auch noch einige andere 
Geschöpfe, — und sogar zu den wich-
tigsten derselben gehört die Kröte, 
welche noch heute mehr verkannt, als 
bekannt ist! 

Amtliche Kenner halten es daher 
fiir sehr angebracht, gerade jetz! dar­
auf hinzitweisen. was fiir ein wichti­
ger unbewußter. Bundesgenosse dieses 
anspruchslos und so oft grundlos 
vtibächtigte^ierchcn in der Kampag­
ne für die Gewinnung pflanzlicher 
Nahrungsmittel fein kann. 

Denn die Kröten vertilgen fast nn-
glaublich große.Mengen, verheerender 
Insekten und tun andererseits gar 
keinen . Schaden. Wenn man im. Früh-
ling eine Kröte im Garten sieht, so 
:ucge man dies fiir einen Segen hal­
ten; falls aber keine da sind, so tut 
man gut, welche aufzutreiben und nn 
Garten oder Hof heimisch zu machen 
suchen. Dazu gehört nicht gor viel. 
Die Kröten lieben ein kühles, bedeck-
tes Plätzchen •— sei es auch, nur un­
ter einer Hintertreppe oder in einem 
Loch, das mit. einem flachen Stein 
leicht zugedeckt ist — wo sie sich wäh-
r'nd der Hitze des. Tages aufhalten 
können. Abends kommen sie heraus 
r.nd gehen schwunghaft den Insekten 
nach. Auch sind sie an wolkizm Tagen 
cder unmittelbar - nach - einem Re^en-
scbaner tätig. Daß man von ihrem 
Hantieren Warzen an die Hände krie­
ge, ist eine.LügevmLr. > 

Gt«Nß»atY»-Derha«dl»t>»ge» 

Offizielles Protokoll, der regulären Si> 
tz«g des Tavenporter Stadtrathvs 

vom <>. Juni 1017. 

Stadtratl)5',iininer, Stadt - .Halle, 
Davenport, ^a., U. Juni 1917. — 
2X*r K tad trail) trat znr regulären Si-
tznng unl 7:;;n Atzends i» Tilzung; 
Maiior Bcuu<Ud führte den Borsitz. 

Nmnenöaufrnf zeigte die Altivefeii-
heit der folgenden Alderinen: C-lofch, 
Jehring, .Vtnoftman, .Stuchl, i'iitbholut, 
Melier, Moeller, Naben -— 8. 

Aus Am rag von A l derniait Knehl 
wurde von dein Perlesen des Proto-
kolls der letzten regulären Sibnng ab-
gesehen und dasselbe so genehinigt, wie 
im Drucke vorliegend. 

Petitionc» und Proteste 
wurden vorgelegt und darüber wie 
folgt entschieden: 

Von Win. Uoester nnd Anderen, er-
suchend, das; Niplen Straf,c von der 
Front bis znr ,'hix'itcn Ttras;e rcser-
virt werde alv Marttttelle für Farincr. 
Verwiesen an den 2tratzen - Kommis­
sär und die Behörde für öffentliche 
Arbeiten,..mit der Vollmacht, darüber 
zu bestimmen. 

Von W. £1. Tain-s und Anderen um 
Pflasterunj; der Alle», znriiekgehend an 
der Westseite von Washington Strasze, 
zwischen High und Lombard Ltrasze. 
VerivieseN an das Pflgsterungs-Com­
mittee und die Behörde für öffentliche 
Arbeiten. 

Bon (£, W. Schlegel nnd Anderen 
mit elektrisches Licht an der Prairie 
und Howell Straße. Verwiesen an das 
Licht # Committee und den Stadt-
Elektriker, 

Von W. R. Maines um ein Ein-
steigeloch am ästende des Sewers in 
der Alley zwischen High Straße nnd 
Grand Court, in Wiese'S Grand Ave­
nue Addition. Verlviesen an das <-e-
wer - Committee und die Behörde fiir 
öffentlich^ Arbeiten. 

Bon. Johanna Stelliveg um Befrei-
ung von. .der Besteuerung des Hauses 
No. 1830 Eddn Straße. Verwiesen ait 
das Finanz - Komitee und den Stadt-
Anwalt. 

Von der Sinclair Refining Co. um 
Erlaubniß für einen 3,000 Gallonen 
haltenden Untergrund - Tank für eine 
Füll - .Station an der Fünften nnd 
Main Straße. Verwiesen an das Feil­
er - Committee und den Chef des 
Fener <- Tcparteinents. 

Von Fran L. H. Moore, Sekretärin 
der «Ladjes' Industrial Relief", 11m 

Erhöhung der Bezahlung fiir Wäsche 
für die 'Fener - Stationen. Verwiesen 
an das Aener - Committee nnd den 
Chef des Fener - Departements. 

' Von Felir' Hirschl um Information 
bezüglich eineo Seitenweges, luelchcr 
für ihn.seitens des städtischen Kontvilk-
tors letztes Fahr gelegt werden sollte, 
aber.noch).nicht gelegt ist. Verwiesen 
all den Sitrcktzcn - Kommissär nnd die 
Behörde ftir öffentliche Arbeiten. 

Von Wm. E. Llond um llebertra^ 
gung an ihu der Lizenz für 5ileiiihfliv 
del nnd Billardzimmer von C. W 
Mickel. Verwiesen an das ^izenseoin-
mittee. 

«on ft ran Henrn F. Petersen um 
Wegfchaff 11 ug eines Pfosteus für Licht 
vor dem Hause 2*207 .'Brady Straße 
Verwiesen.an den Straßen - Koinnnf-
sär und die Behörde für öffentliche 
Arbeiten. . 

Von Welsh und Mueller nmErlauli 
it iß znr ^nstallirnng von O'el-Tants 
von 0.000. Gallonen Gehalt an Zwei 
ter und Iowa Straße. Verlviesen an 
das Fener - Committee nnd den Chef 
des Fener - Departements. 

Von Frau DtUu' Diamond und Joe 
Crystal mit Erstattung der Ausgaben 
für Wiederlegung von Wasserdienst im 
folge der Aeudernug der Straßenlinie 
Verwiesen an.das Finanz-- Committee 
und den Stadt - Anwalt. 

Von L. E. Mutchlar und Anderen, 
protcüirend gegen, dac- Aufstellen von 
Autos vor den Geschäften im .300 
Block an der westlichen Dritten Stra 
ßc, da dort keine Allen hinter den Ge-
fchäften und die Straße fast den gan 
zen Tag besetzt ist. Verwiesen an den 
Straßen - Kommissär und die Behörde 
für öffentliche Arbeiten. 

Von Charles Grilk um Anordnung 
für eine Verlängerung des verdeckten 
Drains über den Bach längs der West-
liiiie von H. W. Crane's subdivision 
Verwiesen an das Seiver - Committee 
und die Behörde für öffentliche Är 
beiten. 

Plenar - Ausschuß. 
Der ÄuNior rief auf nnd der offi 

zielte Berichterstatter verlas Mv Pro 
tokoll der Sitzungen des Plenar. - Aus­
schusses 'wie folgt: 

P I e u a r A u s f ch u ß. 
Offizielles Protokoll der Sitzung des 

Plenar - Ausschusses vom 0. Jititt 
1917. 

Manor's Office. Stadthalle. Daven-
port, Ja., 6.,Jmti 1917. Der Stadt-
r<tth uer nun titelte sich als Komitee des 
Ganzen. Maiior Berwald Jiihrte den 
Vorsib nnd die folgendeu Stadtraths 
Wtglieder waren anwesend: Gösch. 
Jehring. ^nostman. jtnehl, Lindholm, 
Melier, iWnöUcr, Raben — 8. 

Das Komitee tvnrde von Frau Weiß 
und von Fran. Gerken, Eigenthünic 
rinnen der Gebäude No. 618 — West 
3. Straße und 021, West Vierte Str. 
adressirt. und auf Autrag wurden ge-
nannte Gebäude von der Liste der Ge-
bände, welche als unsicher erklärt wer­
den, gestrichen. Frau Weiß versprach, 
daß ihr Oiebändc abgetragen würde, 
nachdem die Köhlen in demselben ver­
braucht seien. 

Herr Magee adreffirte daS Komitee 
betreffs Verwerfung des Gebäudes an 
Hickorv Grove Road. 

Superintendent Huntoon von der 
Tri-Citn Raillixti) Co. ersuchte um 
Information betreffs der Pläne für 
das Nenpslastern von Zweiter Straße, 
und wurde über die Plänö für die Re-
parirnng der Straße von der Regie-
rungs - Brücke bis zur Western Ave-
ituc iiifouuUt. Die Angelegenheit, die 

Gesellschaft in derartiger Weise defi-
uitiv zu benachrichtigen, daß dieselbe 
für das Umlegen der Schienen Pläne 
machen könne, wurde dem Pflaste­
rung» - Komitee und der Behörde fiir 
Oesfentliche Arbeiten überwiesen. 

StadtrathSmitglied Gösch vrachte 
das Thema betreffs Entfernung der 
Schienen von der Vierten Straße vor, 
nnd auf seinen Antrag hin erklärte sich 
das Komitee in günstiger Weise für 
die Entfernung der Schienen und den 
Boulevards der westlichen Theile der 
Straße. Supt. Huntoon sagte, daß, im 
Falle solch eine Veränderung vorge-
nommcn wiirdc, die Gesellschaft beab-
sichtige, ihren Ticitu an der Dritten 
Straße zn vermehren nnd die Rocking-
ham - Linie von Howell Straße bis 
an die Lokomotiv - Werfe mit Dovpel-
Schicnen zn versehen nnd die Linie bis 
Suburban Island beizubehalten. 

C. Jansen und andere Imveliere 
erschienen vor dem Komitee, mit Be­
schwerde einzulegen gegen den Verkauf 
iiongebranchten Uhren etc. der Plath 
Bros. Juwelen - Vorraths - Auktion, 
nnd auf Antrag hin wurde die Ange-
legenheit an den Manor nnd den 
Stadt - Auwalt, mit Macht zn han­
deln, verwiesen. 

Eine Petition, daß Ripleh Straße 
zwischen Front nnd Zweite »traße für 
Farmers als ein „Cnrv" - Markt be-
stimmt werde, wurde auf Antrag von 
Aid. Möller an das Straßen - Com-
mittee mit Vollmacht 'verwiesen. 

Angebote für Reparirung des Da-
chcv des Spritzenhanfes No. 7 winde 
mi das Fener-Committee, ftenerwehr-
Chef und dem Bau - Commifsär mit 
Vollmacht verwiesen. 

Verpachtung der Waffenhalle der 
Davenport Artillerie Holding Co. wür­
be von Alt». Mehring, zusammen mit 
Resolution, ivelchc dem ^tadtralh zur 
Annahme empfohlen irnrdc, verlesen. 

Die Einladung an den Stadtrath, 
als Körperschaft der Nebergabe eines 
erntischen Blocks im Riverfront-Park 
beizuwohnen, wurde ans Antrag von 
Ald. Gösch angenommen. 

Mayor Berwald berichtete über 
Pläne für das lieben von Polizei-
und Feucrivehr - Department, und 
dour Feuer - Committee wurde weitere 
Zeit für' den Ankauf eines Steiger-
Thurms gewährt. 

Manor Benräld empfahl, das städ-
tische Automobile mn 0 Uhr Abends in 
die Garage gebracht werden sollen und 
die Angelegenheit wurde ait dcnMayor 
verwiesen. 

Blaue Vorzeichnungen des vorge-
schlagenen Boulevards von Achter und 
Hvtmfoit Str. nordwestlich durch Goose 
Hollow nach Maranette Str. 'wurden 
gezeigt, jedoch hierüber noch keine 
Handlung vorgenomiucn, die Kosten-
Eiuschätzung des Ingenieurs fiir die 
Verbesserung beträgt $73,000. 

Auf Antrag vertagte sich das Com­
mittee. 

R a l p h  W .  C r a  m  • .  
Off. Berichterstatter. 

Auf - Autrag von Ald. Knostmann 
wurde das Protokoll bestätigt. 
„• Monatliche Berichte des Straßen-
Commissars. Friedhof - Aufsehers, 
Polizcirichters. Fener-Warden und 
Polizeichefs wurden entgegengenom­
men und registrier. 

Ordinanz - Committee. 
Ald. Lindholm untervreitete zur er-

stcn Lesnng und verlas Cri»tttmtzen, 
Grades festsetzend in Alley südlich von 
Argyle Court, in Camden Court, west-
lieh von Lorton Avenue und Argnle 
Court westlich von Lorton Avenue, nnd 
auf feineu Antrag wurden dieselben 
unter den Regeln, übergelegt. 

Au andere wurden dem Ordinanz-
Committee mehr Zeit bewilligt. 

Finanz - Committee. 
Aid. Kühl unterbreitete die Gehäl-

ter - Zahlliste. ^1,810.25 betragend, 
luelche auf seinen Antrag znr Zahlnug 
angewiesen lourde. . 

Ald. Kühl unterbreitete die folgen­
den Bonds, welche auf feinen Antrag 
bestätigt nnd zur. Registrirnng befoh­
len wurden: 

General Contractors — E. E. Ba­
ker, Cssenbach & Caton. C. E. Woo-
inert, W. A. Caldivell, Doouau & 
2 up to 11. 

Elektriker — M. & F. Electric Co 
Penvitbroker — I. K. IekeS. 
Juitk V)ai'd — Davenport Iron u 

Metal Co. 
Junk - Einsannnler — M. Eftrick, 

Alvrris Shore, K. Klaßmann. 
Aid. Kühl unterbreitete und verlas 

die folgenden Refolntionen, welche auf 
feinen Antrag angenommen ivnrden: 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß eine Anweisung gezo-
gen werde auf Chas. E. Robefon 
Stadtfchatzmeister in der Sitntnte von 
$8.81, zahlbar an ihu selbst, znr Zah­
lung der 4. Abzahlung von Spezial-
stenern, aufgelegt gegen G. Ahrens 
für 13. Distrikt Hanptseiver. 

Best.: I. Berivald, Mayor 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt-Cler?. 

Befchlosseu vom. Stadtrath der Stadt 
Dttvenport, daß eine Anweisung gezo-
gen werde auf Chas. E. Robefon 

tadtfchatzmeifter in der Summe von 
$50, zahlbar an Emma House, fiir 
Land, eingetragen zu Gunsten' der 
Stadt für die Verbreiterung derPleas-
ant Straße, nahe Belle- Avenue. 

Best.: I. Bertvald, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller. Stadt - Clerk. 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß eine Anweisung^ gezo-
gen werde aus Chas. E. Robefon 

tadtfchat?meifit,'r in der Summe von 
$150, zahlbar an Edward Davis, zur 
Zahlung eines Bortheils zu Gunsten 
der Stadt, für einen Storm Drain 
durch Lots zwei und drei, Block 10. 
Jas. Grant's Sub. zur Stadt Daven-
port. 

Best.: John Berwald. Mayor. 
- Att.: Hugo Möller. Stadtclerk. 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß eine Amwifmig gezo­
gen werde auf Chas. E. Robefon 

Lizens, Ivel che irrthnmlich an dieStadt 
bezahlt. 

Best.: I. Berwald, Mayor. 
ltzegl.: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß eine Anweisung gebo­
gen werde auf Chas. E. Robefon 
Stadtsel'avmeiner in der Summe von 
$1,8iiu.oo zahlbar an ihn selbst zur 
Zahlung der halbjährlichen ^iin'en tint 
!fi9:'.,o(io Sen.er Bonds zu l Prozent. 

Begl.: v>. Berwald. Mayor. 
Best.: ii(io Moeller, Stadt - Clerk. 

2trnf?cit - (<4)iitmittcc. 
Ald. .<itiil)l unterbreitete die er sie 

Diürilt Noad Fund Wahlliste, $OSi).; 
•10 nnd $(1.00, zweiter Distrikt Miond 
Fond $707.07), dritter T'isiritt Noad 
A'ond, $12.">.71, und Grading ftont» 
:j,nf;!!ifte $200 l. 10 und Wunifwal 
Road, $25, und auf feinen Antrag 
wurden selbige zur Zahlung angenne-
U'll. 

Ald. Ki'chl berichtete über Petitio­
nen ivie folgt: 

lieber Petition von J. H. -Jacobs, 
fiir Gradirung der 1 3. Str. von War­
ren bis zurMley — abschlägiger Be­
richt. 

lieber Petition von S. A. Ringer 
nnd Anderen um Oeffnung der Allen 
an der S.'i'ordfeite von 5. Str. ziuifclicn 
Pine und Q-ik Straße, günstiger Be-
richt. 

lieber Petition der Camp MeClel-
land Improvement Ais. um Seiten­
weg an Westseite von Block 13, an 
der Ostseite von Forest Road — gün­
stiger Bericht, Arbeit soll später in 
der Saison g ei Ii an werden, im Falle 
Fonds vorhanden sind. 

Heber Plat von Stabil's Sub-Divi­
sion — günstiger Bericht. 

Auf Antrag von Ald. Kühl wurden 
die Berichte angenommen. 

Ald. Kühl unterbreitete nnd verlas 
die folgenden Resolutionen, welche auf 
seinen Antrag durch Namensaufruf 
angenommen wurden: 

Beschlossen, daß die Plat von Sta-
bti'y Subdivision eines Theiles von 
Block nenn f0) von G. C. R. Mit-
chells 4. Addition .znr Stadt Dave 11-
Vort, Iowa, hinterlegt wurde beim 
Stadtclerk besagter Stadt durch OS-
car C. Stabn, sei und dieselbe ist hier­
mit bestätigt und angenommen nnd 
der Manor und Stadtclerk migcwie 
feit und antorifirt die Annahme die 
ser Resolution betr. besagter Plat zn 
bescheinigen, wie vorgeschrieben vom 
Gesetz. 

Best.:. I. Berwald, Mayor. 
1 Ait.: Hugo Moeller, Clerk. 

Namensaufruf auf obige 9tofittion 
hatte folgende? Resultat: 

Ja — Gösch, Mehring, Knvstman, 
Knehl, Lindholm,' Meyer, Moeller, 
Raben — 8. 

Nein — Keiner. 
Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 

Davenport, Iowa, daß die Seitenwege 
vor den folgenden Grundstücken seien-
nnd dieselben sind hiermit condemnirt: 

( !» .  

das Grundstück genommen werde« 
soll für Allen - Zivecke. daß der Stadt « 
ralh beabsichtigt. Comniisfäre z» er 
nennen, lvelvlie die Bemnivtheiligiiiigen 
davon und den Nutten davon feststel­
len sollen mit» den Schaden einschätzen 
sollen und den Nüven und die Unkosten 
durch diese Condemnation einschütten 
sollen gegen die, welche peofitiieit und 
zwar so nabe wie möglich. 

Best.: I. Berwald, Mayor^ 
Best.: Hugo Moeller, Clerk'. 

Namensaufruf erttf vorhergehendere« 
solution ergab folgendes Resultat: 

Ja •— Gösch. Jehring. Knostmain, 
Knehl, Lindholm, 2Jieycc, Motile c, 
Raben — 8. 

Nein — K einer. _ 
Beschlossen vom Stadtrath der^tadt 

Davenport, daß eine 'Jiotiz zugesandt 
iverde, wie liefenlich vorgeschrieben, au 
alle Grnndüiick - Eigenthi'uner, an--
gren;end oder nahe der projektirte». 
Alle» - Crüffiutin; in dem Block zwi-
scheu der Fünften nnd Sechsten Stra­
ße, von der Telegraph Road bis zur 
Olk Straße, beschriebenes Eigentk)mu 
soll genommen werden für AUen-Zw-
efe; ferner beabsichtigt der Stadtrath. 
Kommissäre zu ernennen, welche die 
Benachtheiligungen davon und den 
Annen davon feststellen sollen und 
den Sebade» einschäven und den Nu­
tten und die Unkosten, die durch diese 
Condemnation verursacht werden und 
ziuar so genau wie möglich, welche da­
von betroffen werden. 

Begl.: I. Berwald, Mayor. 
Best.: Hiiizo Moeller, Stadt -- Clerk. 
NamenSaurfiif auf die Annahme der 

obigen Resolution ergab folgendes Re-
snltat: 

Ja — Gösch, Jehring, Knostman, 
Kuehl, Lindholm, Meyer, Moeller. 
Raben — 8. 

Nein — Keiner. 
Ald. Knehl legte zur ersten Lesung 

vor und verlas die folgende Resoluti-
01t, welche unter den Regeln übergelegt 
wurde: 

Beschlossen vom S tad rath von Da-
venvort, daß ein permanenter Seiten-
weg von vier Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme der Resolution 
gelegt iverde an der Nordseite von der 
Lombard Straße, zwischen Western 
Avenue und Gaines Straße und vor 
dem folgenden Grundstück: 

• Ceitlidic zwei hundert und achtzig 
(280) Fuß von den südlichen acht 
hundert und neunzig 1 81)0) _ Fuß 
von dein nordöstlichen ein Viertel 
(14 ) von dem südwestlichen Viertel 
(14) von Sektion drei und zivan^ig 
<23), Towinhiv acht nnd siebzig 
i78). Range drei >3». östlich vom 

Lot nenn .(0), Block itcmi 
Alleu's 2. Addition. 

Nördliche fünfnudsiebzig (1) Fuß 
von Anßenlot znxtuzig (20), 
Claire's Addition. 

Lot ein (1) (beide Seiten) und 
die östlichen siebenundvierzig (47) 
Fnß von Lot zwei (2) ; alle von Lot 
drei (3) und die westliche .viilfte von 
Lot vier (4), Block , eiunudfeehztg 
(Gl), LeClaire'S zweite Addition. 

Lot ein ft), Block dreinndzwanzig 
(23), Park Lawn 2. Addition. 

Lot dreizehn (13), Block drei (3), 
Vau TntU Cook's Addition. 

Tbeil der nördlichen Hälfte 1'1 •.) 
Sektion lüernnddreißig (341, lonm-
ship .ael tundfiebzig l 7S), Range drei 
i3) östlich des 5. P. M. Beginnend 
an der südwestlichen Ecke der blocking 
ham Road und Division Str.: dann 
südlich zum Mssnsipvi Flitst, südwest­
lich mit dem Fluß zur Onseite von 
Cook nnd Sargents Addition, dann 
nördlich mit besagter Linie bis zur 
Rockingham Road, nordöstlich mit der 
Roeid " zum Anfangspunkt. Ebenso 
vierzehn (14) Fuß Streifen begin 
uend dreihundert und zweinndzwanzig 
nnd einbalb (322if>) Fuß westlich 
von Division Str.. Verlängerung von 
Rockingham Road bis zum Wegerecht 
der Bf, C. R. & Rn. Co., .Parkers 
Addition, ein dreieckiger Streifen in 
der südwestlichen Ecke von Block zivölf 
(12) au Rockingham Road, und drei-
hundert nnd sechsundfünfzig und 20-
100 (350.20) an Da tue Str. 

Lot elf (11) Block drei (3) Wiese's 
Addition. nördliche sünsimdachtzig 
(85) Fuß von Lot dreizehn (13), 

Block ein (1), Wiese'S Addition. 
Südliche fii.nfnndvierzig (45) Fuß 

von Lot dreizehn (13), Block ein (1), 
Wiese'S Addition. 

Westliche siebzehn (17) Fuß von 
Lot zwei (2) .Block einundsechzig (01) 
LeCIaire'S 2. Addition. 

Sei es ferner beschlossen, daß die 
Cigeuthümer der oben beschriebenen 
Grundstücke benachrichtigt werden, daß 
besagte Seiteuirx-ge hiermit ^ kondem-
uirt sind und daß sie permanente Sei-
teuivege vor • ihren refpektiveu Gr und-
stiickeu innerhalb zivanzig (20) Tagen 
von Empfang der Benachrichtigung an 
legen. , . 

Bestätigt diesen G. Tag im >311111 

1917. 
Best.: John Berwald. Mayor. 

: Hugo Möller. Stadtclerk. 
Namensaufruf auf vorstehende Re-

solution ergab folgendes Resultat: 
Ja — Gösch. Jehring. Knostman, 

Knehl, Lindholm, Meyer, Moeller, 
Raben — 8. 

Nein — Keiner. 
Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 

Davenport, .-daß Benachrichtigung .ge-
geben iverde. wie vorgeschrieben vom 
Gesetz, an alle Grundstück - Eigenthii-
mer angrenzend oder nahe der projek-
tirten Oessnnng der Allen in dem 
Block zwischen RusMm Str. und Do< 
per.Court, und Rock.Irland Str. und 

P. iv in der Stadl Davenport, 

*v. 1;.! 
•rY'tilllbc 

A --1 'lAt 

richtigeud ditl3 

herzustellen aus künstlichem Stein, Ce­
ment oder Granitoid. . 

Beschlossen vom Stadtrath von Da« 
venport, daß ein permanenter Seiten-
weg von 4 Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolutton 
gelegt iverde an der Ostseite von Ca-
re» Avenue, ,zivischen Locust Straße 
und Higb Straße, und vor dem sol-
gendeu Eigenthnm: 

Südliche fünfzig f 50) Fuß von 
Lot eins (1). Davis' Sub - Divi-
sion in der Stadt Davenport, 

herzustellen aus künstlichem Stein, Ce-
inent oder Granitoid. 

Beschlossen vom Stadtrath von Da-
venport, daß ein permanenter Seiten­
weg von vier Fuß Breite innerhalb 10 
Tagen nach Annahme dieser Resolution 
gelegt iverde an der Südseite tumj?er 
Lombard Straße, zieiniten ^cott ^tr. 
und G.üues Straße, und vor dem fol­
genden Wnttideigeuthiuu: 

Nördliche ein hundert und ein und 
ziraunvg und ein halb (12112 )s 
Fnß im 11 den östlichen zwei Hundert 
und achtzig (280) Fuß von dem 
südöstlichen ein Viertel ('/[) von 
Sektion drei und zwanzig (23), 
Toivuship acht und siebzig (7 8), 
Range drei (3), östlich vom 5. P. 

Ferner drei hundert und suns 
und sechzig (305) Fuß an d erWest-
liuie durch zivet hundert und acht 
und siebzig und 14-100 (278 14-

v 100) Fuß an der Nordliitie von 
dem südwestlichen Viertel (Vi) bou 
dem südöstlichen ein Viertel (Vi)» 
Sektion drei und zwanzig (23), 
Township acht und siebzig (7 8), 
Range drei (3), östlich von dem 
5. P. M„ in der Stadt Davenport, 

herzustellen ans künstlichem Stein, Ce-
ment oder Granitoid. 

Beschlossen vom Stadtrath von Da-
venport, daß ein permanenter Seiten-
weg von vier Fuß Breite innerhalb ^10 
Tagen nach Annahme^dieser Resolution 
gelegt iverde an der Südseite oeuDicHit 
Avenue, zividiien Bismarck Straße und 
Dittmer Straße, und vor dem folgen-
den (tii'iintieigenUiunt: 

Lot sieben (7) in Block vier (4), 
in Peter Dittmer'S Addition znr 
Stadt Davenport, 

herzustellen aus künstlichem Stein, Ce­
ment ober Granitoid. 

Beschlossen vom Stadtrath von Da-
venport, daß ein permanenter Seiten-
weg von vier Fuß Breite innerhalb 1Q 
Tagen nach Annahme, dieser Resolution 
gelegt werde an der Nordseite-von der 
.Üobfon Avenue, zivischen Bismarck , 

traße nnd Dittmer Straße, nnd vor 
dem folgenden Gryndeigen^hum: 

LotS eiiiS; mit» (zipei (1 und. 2) iit 
Block elf (11) in Peter Dittmer'^ 
Addition zur Stadt Davenport,' 

herzustellen ans künstlichem. Stein, Ce-
ment oder Granitoid. 

Beschlossen vom Stadtrath'von -Da-
venport. daß ein permanenter Seiten-
weg von vier Fnß Preite..innerhalb 10» 
Tagen nach Annahme.dieser Resolution 
gelegt iverde an oer.Nordseite vonHob-
son Avenue, zwi-sckan Bismarck Straße 
und Dittmer Straße mit» iit Front voc 
dem folgenden Mruydstück: _ 

Oestliche fünfzig (50) Fnß von 
Lot vier (4) , Block elf (11), Peteii 
Dittmer'S Addition znr Stadt Da* 
venport. 

herzustellen aus lünSichern Stein, ?«« 
ment oder Granitoid. 

(Fortsetzung folgt.). . ; j 
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